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Vorhabenbeschreibung zur berufspraktischen Vorbereitungsphase 

des Vietnamprojekts Staffel 8 

 

 

1. Ausgangssituation 

Laut Studien wird sich der Fachkräftebedarf in Thüringen bis zum Jahr 2035 weiter zuspitzen. 

In diesem Zeitraum müssen voraussichtlich ca. 247.000 Arbeitsplätze neu besetzt werden 

(vgl. Ernst Glockner 03/2023; ifo Dresden). Zur Deckung dieses Fachkräftebedarfs, wird die 

demografische Struktur des Landes alleine nicht ausreichen. Um die sich weiter entwickelnde 

„Fachkräftelücke“ zu schließen, müssen andere Quellen in Anspruch genommen werden. In 

diesem Zusammenhang geht es nicht nur um die Sicherstellung von wirtschaftlicher Stabilität 

und Wachstum, sondern auch um die Stabilisierung des Sozial- und Rentensystems. Mit Blick 

auf diese volkswirtschaftlich wichtigen Gesichtspunkte, bildet die Fachkräftesicherung eine 

Schlüsselaufgabe für die Bundesrepublik Deutschland und den Freistaat Thüringen. Diese 

Entwicklung kann weder mittel- noch langfristig durch einheimische Kräfte, noch durch 

Arbeitskräfte aus EU-Mitgliedsstaaten ausgeglichen werden. Die Gewinnung von Fachkräften 

aus Drittstaaten wird nicht nur für Deutschland, sondern für viele Länder mit ähnlicher 

demografischer Entwicklung, in naher Zukunft von großer Bedeutung sein. Dies betrifft 

Industrie, Handwerk, Handel, den öffentlichen und privaten Dienstleistungssektor sowie die 

Sozial- und Gesundheitswesen gleichermaßen. 

 

Um Thüringen weiterhin zu einem konkurrenzfähigen Wirtschaftsstandort zu entwickeln, 

sollten neben der weiteren Verringerung der Erwerbslosigkeit und der Teilzeitarbeit weiterhin 

Arbeitskräfte aus dem Ausland akquiriert werden. Damit verbunden ist die Aufgabe aller 

Arbeitsmarktakteure, die Attraktivität von Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen im Freistaat 

weiter zu steigern. Nur so können weiterhin Auszubildende sowie Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer aus dem In- und Ausland für Thüringen zugewonnen bzw. hier gehalten 

werden. Dies erfordert eine inklusive Fachkräftestrategie, welche die individuelle, 

gesellschaftliche und regionale Ebene einbezieht. 

 

Als probates Mittel hat sich in den vergangenen Jahren die Ausbildung ausländischer 

Jugendlicher in südthüringischen Unternehmen bewährt. Diese werden anschließend an ihre 

Ausbildung in den jeweiligen Betrieben direkt übernommen. In den letzten Jahren zeigte sich, 

dass sich die Ausbildung vietnamesischer Jugendlicher erfolgreich auf den südthüringischen 

Arbeitsmarkt ausgewirkt hat. Sie konnten ihre Ausbildungen erfolgreich absolvieren und 

haben langfristige Arbeitsverträge mit den jeweiligen Unternehmen schließen können. So sind 

sie ein fester Bestandteil der südthüringischen Arbeitswelt geworden. Auf Grund der 

Erfahrungen der letzten Jahre, zeigten sich in der Ausbildung der Einstieg und das 1. 

Ausbildungsjahr als entscheidende Faktoren. Hier steht gerade die sprachliche Barriere im 

Bereich der beruflichen Fachausdrücke und Arbeitsbeschreibungen als Herausforderung. Um 

diese Schwierigkeiten zu beseitigen, ist eine berufliche Vorbereitung der Jugendlichen, 

verbunden mit einer angepassten Sprachbegleitung in Deutschland vorgesehen.  
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2. Projektziele 

 

2.1 Zielstellungen des Projekts 

Ziel des Projektes ist es, vietnamesische Jugendliche auf die bevorstehende Ausbildung in 

Südthüringen fachlich sowie sprachlich soweit vorzubereiten, dass der Start in eine 

Berufsausbildung möglichst reibungslos stattfinden kann. Dafür ist ein einheitliches Niveau 

zu deutschen Auszubildenden eine Grundvoraussetzung. Dies wird im Rahmen des Projekts 

durch die gezielte Berufsvorbereitung und die damit verbundene Schließung von Wissens-, 

Verständnis-, und Fertigkeitslücken sichergestellt. Weiterhin werden Orientierungshilfen 

bezüglich der Inhalte und Anforderungen der künftigen dualen Ausbildung in Deutschland 

gegeben. So kann die Eingliederung in den Arbeitsmarkt und die Gesellschaft optimiert und 

Ausbildungsabbrüche vermieden werden. Hauptzielpunkt ist der Abbau von Kommunikations-

barrieren im beruflichen Kontext, damit wird nicht nur das Verständnis für bestimmte 

Vorgänge oder Abläufe verbessert, sondern auch Ängste der Teilnehmenden hinsichtlich der 

beruflichen Ausbildung in Deutschland abgebaut. Im Allgemeinen wird das Ziel verfolgt, 

zusätzliche Wege der Fachkräftesicherung und der Deckung des Fachkräftebedarfs zu 

erschließen und langfristig zu etablieren. Hierbei werden grundlegende Kenntnisse und 

Fähigkeiten vermittelt um kulturelle Unterschiede und damit verbundene Integrations-

schwierigkeiten möglichst gering zu halten.  

 

Durch eine Sprachausbildung im Herkunftsland bis zum Sprachniveau B1 nach dem 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen sollen die jungen Erwachsenen grundlegend 

für ein Leben und eine Ausbildung in Thüringen vorbereitet werden. Dieses wird im Laufe der 

Vorbereitungsphase in Deutschland in Kleingruppen auf das Sprachniveau B2 ausgebaut. 

Als externer Projektpartner führt die TIBOR - Gesellschaft für Bildung, Beratung und 

Vermittlung mbH die Sprachausbildung in einem separaten Projekt durch, welches vom 

BAMF - Bundesamt für Migration und Flüchtlinge kontrolliert und gefördert wird. Die 

sprachliche Ausbildung wird parallel neben der berufspraktischen Vorbereitung in den 

Räumlichkeiten des Partners unabhängig des Bildungs-Center Südthüringen durchgeführt.  

Des Weiteren übernimmt TIBOR hierbei die sozialpädagogische Betreuung der jungen 

Erwachsenen während der gesamten sprachlichen Vorbereitung und der angestrebten 

Ausbildung. Dieses Unternehmen stellt somit einen separaten und unabhängigen Teil neben 

der berufspraktischen Vorbereitung im Bildungs-Center Südthüringen dar. So wird eine 

optimale Integration in die südthüringischen Unternehmens- und Gesellschaftskulturen 

gefördert.  

 

 

2.2 ESF-Querschnittsthemen 

Die Chancengleichheit, Antidiskriminierung, ökologische Nachhaltigkeit, Gleichberechtigung 

der Geschlechter und gelebtes Umweltbewusstsein sind fest verankert in der Arbeitskultur 

des Bildungs-Center Südthüringen und sind Grundsatz in all unserem Handeln. Das Bildungs-

Center Südthüringen ist Träger der AZAV-Zertifizierung, somit haben diese Prämissen im 

Unternehmen und allen Projekten hohe Priorität. Das Projektvorhaben ist für Menschen 

jeglichen Geschlechts gleichermaßen zugänglich. Die Etablierung des Projekts und die enge 

Kooperation mit allen Akteuren und Partnern ist ein Beitrag zur „nachhaltigen Entwicklung“ 

der Thüringer Wirtschaft. Das Vorhaben gibt Starthilfe und soll vorhandene Barrieren auflösen 

und dient so als Anstoß eines weltoffenen Arbeitsmarktes. 
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3. Zielgruppe 

 

3.1 Zugangsvoraussetzungen 

Zielgruppe sind 50 zukünftige Auszubildende aus Vietnam, welche bereits 

Ausbildungsverträge mit regionalen Unternehmen abgeschlossen haben. Diese jungen 

Erwachsenen werden in unterschiedlichen Bereichen auf ihre bevorstehende Ausbildung 

vorbereitet. Dabei werden ihnen grundlegende Begrifflichkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

für die zukünftige Ausbildung vermittelt. 

 

 

3.2. Teilnehmendengewinnung 

Die Teilnehmenden wurden über das „Vietnam-Projekt“ der IHK Südthüringen und der HWK 

Südthüringen akquiriert. 

 

 

3.3 Vertragliche Vereinbarungen  

Die Teilnehmenden unterzeichneten einen Ausbildungsvertrag mit Thüringer Unternehmen. 

Sie und die Unternehmen sind über die IHK Südthüringen und die HWK Südthüringen 

zusätzlich vertraglich gebunden. Das Bildungs-Center Südthüringen übernimmt im Auftrag 

der Südthüringer Kammern für alle eingereisten vietnamesischen Auszubildenden die 

berufspraktische Vorbereitung und fachliche Betreuung während dieser Zeit.  

 

Zur sozialpädagogischen Begleitung und sprachlichen Ausbildung zum Sprachlevel B2 der 

Teilnehmenden ist der Bildungsdienstleister TIBOR - Gesellschaft für Bildung, Beratung und 

Vermittlung mbH unabhängig vom Bildungs-Center Südthüringen vertraglich eingebunden. 

Damit stellt der Bildungsdienstleister TIBOR - Gesellschaft für Bildung, Beratung und 

Vermittlung mbH einen unabhängigen Partner dar und ist an der berufspraktischen 

Vorbereitung nicht beteiligt. 

 

 

4. Projektinhalte 

 

4.1 Allgemein 

Jeder der Teilnehmenden verfügt bereits über einen abgeschlossenen Ausbildungsvertrag 

mit einem Unternehmen. Dies betreffend werden die Teilnehmenden in den für sie relevanten 

Themen und Arbeitsbereichen eingesetzt um fachpraktische und fachsprachliche 

Grundfähigkeiten zu erlangen. Eine individuell angepasste Vorbereitungsphase auf die 

zukünftige Ausbildung soll jedem Jugendlichen ideale Grundvoraussetzungen für den 

späteren Ausbildungseinstieg geben. Ein weiteres Ziel der Maßnahme ist es die Jugendlichen 

auf ein Leben in Deutschland und die damit verbundene soziale Integration in Südthüringen 

vorzubereiten und sie dadurch in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu stärken. In 

Zusammenarbeit mit der TIBOR - Gesellschaft für Bildung, Beratung und Vermittlung mbH 

und den jeweiligen Unternehmen werden für alle Ausbildungsbereiche spezifisch angelegte 

Inhalte erarbeitet. Mit diesen wird jeder Jugendliche auf die in der Ausbildung betreffenden 

Themen sorgfältig vorbereitet und der Einstieg in die Ausbildung optimiert. 
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4.2 Arbeitsplan 

Die Jugendlichen werden halbtags in den Räumlichkeiten des Bildungs-Center Südthüringen 

mit fachpraktischen, auf den jeweiligen Zielberuf zugeschnittenen, Aufgabenstellungen und 

Übungen geschult. Hierbei werden Ausbilder/innen eingesetzt, welche über langjährige und 

umfangreiche Erfahrungen im Bereich der Berufsvorbereitung und Ausbildung verfügen. Sie 

arbeiten täglich mit Teilnehmenden, welche über unterschiedliche Vorkenntnisse und 

Fähigkeiten verfügen und gehen dabei auf die individuellen Bedürfnisse jedes Einzelnen ein. 

Hierbei wird es immer wieder Wechsel zwischen praktischer Arbeit und theoretischer 

Wissensvermittlung geben. Dabei werden auch sprachliche Grundfertigkeiten bezüglich der 

fachlichen Begrifflichkeiten für den jeweiligen Beruf gelehrt.  

 

 
4.3 Zusammenarbeit mit anderen Beteiligten 

Neben der Zusammenarbeit mit den Hauptakteuren Bildungs-Center Südthüringen und 

TIBOR - Gesellschaft für Bildung, Beratung und Vermittlung mbH erfolgt eine weitere 

Zusammenarbeit mit den jeweiligen ausbildenden Unternehmen um gezielt auf die 

Bedürfnisse der bevorstehenden Ausbildungsverhältnisse einwirken zu können. Dabei ist 

eine enge Verzahnung der jeweiligen Akteure von hoher Bedeutung um eine ideale 

Vorbereitung auf die Ausbildung bieten zu können. Entsprechend der Bedürfnisse jedes 

einzelnen Unternehmens und Jugendlichen, kann jederzeit kurzfristig reagiert und die 

Zusammenarbeit optimal angepasst werden. Im Grundsatz wird auch mit der IHK 

Südthüringen und der HWK Südthüringen zusammengearbeitet. So können allgemeine 

Rahmenbedingungen und übergeordnete Fragen schnell bearbeitet und geklärt werden.  

 

 

4.4 Zeitraum des Projekts 

Aufgrund des hohen Planungs- und Vorbereitungsaufwandes wird das Projekt im Bildungs-

Center Südthüringen zunächst für einen Zeitraum von zwei Jahren beantragt. So kann dieses 

Projekt im kommenden Jahr in gleicher Form mit einer hohen Planungssicherheit und einer 

optimalen Umsetzungsqualität realisiert werden. Die anschließende Ausbildung in den 

jeweiligen Unternehmen wird durch dieses Projekt nicht weiter unterstützt und endet mit 

Ausbildungsbeginn. 

 

 

5. Erfolgskontrolle 

Das Bildungs-Center Südthüringen verfügt über eine Zertifizierung vom TÜV Hessen nach 

AZAV §2, in Verbindung mit „AZAV §178 SGB III". Im Rahmen dessen erfolgen, jährliche 

Überwachungsaudits. Für uns ist die Qualitätssicherung durch Feedback aller beteiligten 

Akteure in sämtlichen Projekten und Maßnahmen selbstverständlich. Mithilfe regelmäßiger 

Evaluation werden die Qualitätsstandards ständig überprüft und wenn nötig überarbeitet, 

verbessert und reguliert. Eine zeitnahe und kontinuierliche Auswertung gewährleistet eine 

schnelle und zielgerichtete Reaktion auf mögliche Schwierigkeiten. Anregungen der 

Teilnehmenden können zeitnah aufgegriffen und somit in den Arbeitsalltag einbezogen 

werden um eine verbesserte Zielerreichung zu gewährleisten und Maßnahmeabbrüche zu 

vermeiden. Hiermit wird sichergestellt, dass Methodik und Didaktik an die jeweiligen 

Maßnahmen und Projekte fachlich angepasst gestaltet sind und einer regelmäßigen 

selbständigen Überprüfung unterliegen. In Thüringen wurden durch das Welcome Center, die 

Kammern, den VWT, den DGB, die Arbeitsagentur und andere relevante Akteure 

Qualitätsstandards für die Anwerbung und Vermittlung von Teilnehmenden aus dem Ausland 

entwickelt. 
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Regelmäßige Teamberatungen mit allen beteiligten Ausbildenden und Lehrkräften dient zur 

Optimierung des Arbeitsalltags und hilft Interventionsstrategien mithilfe kollegialer 

Fallberatungen zu entwickeln. Ein enger Kontakt und ständiger Austausch mit allen Partnern, 

Unternehmen und Kammern ist ein weiteres Kriterium das Projekt optimal und zielgerichtet 

durchzuführen. Um eine ordnungsgemäße Bearbeitung und Abrechnung der Aufträge und 

Mittel zu gewährleisten, verfügt das Bildungs-Center Südthüringen über ein 

auftragsbezogenes Projektmanagement, entsprechende administrative Strukturen sowie eine 

eigene Lohn- und Finanzbuchhaltung mit entsprechender Software.  

 

Um den Erfolg des Projekts zu messen wird als Indikator die Anzahl der vorzubereitenden 

Jugendlichen mit 50 Personen angenommen. Da in den vergangenen Jahren keine Abbrüche 

dieser Maßnahme hervorgegangen sind, wird damit gerechnet, dass alle Jugendlichen nach 

der berufspraktischen Vorbereitung in die angestrebten Ausbildungsverhältnisse übergehen. 

Somit kann im Nachgang über die aufgenommenen Ausbildungen das Ziel des Projekts 

evaluiert werden.  

Im Falle von Schwierigkeiten während des Projekts bzw. vor der Ausbildung kann über das 

bestehende Netzwerk und in Zusammenarbeit mit TIBOR und den zuständigen Kammern 

schnell nach Lösungen gesucht werden um einen drohenden Abbruch abzuwenden bzw. 

Problemlagen aufzulösen.  

 

 

6. Personal 

Zur Umsetzung des Projekts werden fest angestellte Ausbilder/innen (ca. 4 VbE) eingesetzt. 

Diese verfügen über die notwendigen fachlichen Voraussetzungen. Jeder der Ausbildenden 

hat hierfür die fachliche Eignung und eine Prüfung gemäß der Ausbilder-Eignungsverordnung 

(AEVO) abgelegt. Somit verfügt das eingesetzte Personal über die notwendigen 

persönlichen, fachlichen und berufspraktischen Fähigkeiten eine berufliche Vorbereitung 

durchzuführen. Des Weiteren wird durch einen Koordinator (1 VbE) das Projekt geplant, 

koordiniert und begleitet. Durch diesen werden die verschiedenen Handlungsstränge und 

Aufgaben der beteiligten Mitarbeitenden aufeinander abgestimmt und organisiert. Somit 

werden für das Projekt ca. 5,0 VbE benötigt. 

 

 

7. Arbeitsumgebung 

Der fachpraktische Teil der Vorbereitung auf die bevorstehende Ausbildung stellt das 

Bildungs-Center Südthüringen dar. Je nach Zielberuf werden die Teilnehmenden in den 

jeweiligen Bereichen unserer Einrichtung geschult und vorbereitet.  
 

Alle Bildungsmaßnahmen werden in Räumlichkeiten des Bildungs-Center Südthüringen 

realisiert. Alle Objekte befinden sich in einem Umkreis von 10 Minuten Fußweg. Sie verfügen 

über zielgruppenspezifische und barrierefrei ausgestattete Räumlichkeiten und/oder 

Fachkabinette, an denen die dort beschriebenen Leistungen kontinuierlich angeboten und 

realisiert werden. Umsetzungsobjekt, Leistungsart sowie räumlich/technische Ausstattung 

werden gemäß den Vorgaben der Berufsausbildung sichergestellt und regelmäßig durch die 

Agentur für Arbeit, die Industrie- und Handelskammer Südthüringen sowie das Thüringer 

Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR) überprüft. Alle oben genannten 

Bestimmungen bezüglich der Arbeitsstätte, des Daten-, Arbeits- und Umweltschutzes sowie 

des Arbeitsplatzes werden entsprechend den gesetzlichen Regelungen eingehalten.  
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8. Referenzen 

Das Bildungs-Center Südthüringen ist ein regionaler Bildungsdienstleister und widmet sich 

der beruflichen Orientierung, Vorbereitung, Ausbildung, Umschulung und Fortbildung von 

Schülern, Auszubildenden, Erwachsenen und Rehabilitanden mit und ohne Förderbedarf. 

Das BCS besteht bereits seit 1991 und arbeitet seit dieser Zeit erfolgreich in diesem Segment. 

Dabei führt das BCS seit über 25 Jahren ununterbrochen Berufsvorbereitungsmaßnahmen 

im Auftrag der Bundesagentur für Arbeit durch. Die Teilnehmenden an diesen 

Berufsvorbereitungsmaßnahmen sind Jugendliche oder junge Erwachsene mit und ohne 

Förderbedarf. 
 

Das Bildungs-Center Südthüringen verfügt aktuell über die Ausbildungseignung für 25 

Ausbildungsberufe und über die Umschulungseignung für 4 Berufe. Im Laufe der Jahre 

erhielten 42 Auszubildende des Bildungs-Center Südthüringen für hervorragende 

Ausbildungsergebnisse den „Bildungsfuchs“ der IHK Südthüringen als Beste ihres Berufes, 

im Kammerbezirk. Sogar drei „Superfüchse“ als Beste im Kammerbezirk und der Preis 

„Thüringens Beste vom Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft“ konnten durch 

Auszubildende des BCS erreicht werden. 

Übersicht über das Gesamtangebot der Einrichtung: 

 praxisnahe berufliche Orientierung für Schüler an Regel- oder Förderschulen 

 Berufsvorbereitung (BvB 1 und 3) nach § 51 SGB III 

 Arbeitserprobung / Eignungsabklärung für Jugendliche und Erwachsene 

 Berufsausbildung nach § 117 SGB III und § 76 SGB III - integratives Modell 

 Reha-Vorbereitungslehrgang (RVL) 

 Umschulung 
o Maßnahmen der Agentur für Arbeit nach § 2 Abs. 1 SGB IX; i.V.m. § 19 SGB III 
o andere Leistungsträger nach § 2 Abs. 1 SGB IX; i.V.m. § 19 SGB III 

 Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung nach § 45 SGB III  

 Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) 

 Fortbildung für Arbeitssuchende (SGB II / III) 

 Fortbildung und individuelle Qualifikationslehrgänge für Mitarbeitende aus Unternehmen 

 überbetriebliche Ergänzungslehrgänge 

 Kooperationsausbildung mit regionalen Ausbildungsunternehmen 

 Prüfungsvorbereitungslehrgänge für Theorie und Praxis 

 IHK Fachkraft und Zertifikatslehrgänge 


